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Dienst auch für das «schwache Geschlecht»?

In der Fruhjahrssession 1976 der eidgenossischen

Rate stellte die Militarkommission
besorgt fest, dass in vier Jahren, das heisst
bis 1980 rund 10 000 Mann fehlen werden
um das Armeeleitbild der achziger Jahre
zu verwirklichen Die schwindenden
Bestände unseres Auszuges sind grösstenteils

auf den allgemeinen Geburtenruck-
gang zuruckzufuhren Wohl gibt es einige
weitere Faktoren, die mitgeholfen haben,
das auf uns zukommende Problem zu
beschleunigen Die Diensttauglichkeit bei den
Aushebungen liegt heute gesamtschweizerisch

bei 86 Prozent, was in den nächsten
Jahren kaum wesentlich erhöht werden
kann, obwohl die turnerische und sportliche

Ausbildung ganz beträchtlich gesteigert

wurde Auch die jährlichen Einburgerungen

von Auslandern fallen ausser
Betracht, da sie meist über 28 Jahre alt sind
und somit fur eine Rekrutenschule nicht
mehr zugezogen werden können und dem
Hilfsdienst zugeteilt werden, wo sie ihre
Dienstpflicht als Staatsburger meist recht
pflichtbewusst erfüllen Eine Reserve des
männlichen Geschlechts besteht somit
nicht
Seit unsere Schweizer Frauen das
eidgenossische Stimm- und Wahlrecht erhalten
haben, ist die Frage einer Staatsdienstleistung,

wie es fur männliche Burger nach
Artikel 18 unserer Bundesverfassung
obligatorisch ist, immer wieder diskutiert worden

Sehr vorsichtig haben sich die
Befürworter einer solchen Regelung geäussert,
und siehe da, gewisse Frauenorganisatio-
nen und Verbände sind bereits mit gross-
kalibrigem Geschütz aufgefahren und lehnen

es rundweg ab Warum nicht einen
Einsatz unserer tapferen Schweizer Frauen?

Dass ein Dienst, wie ihn zum Beispiel
Israel kennt, wo Frauen genauso gut wie
Manner mit der Waffe umzugehen wissen,
von Anfang an ausscheidet, durfte klar
sein Wenn wir jedoch die Fähigkeiten
und Ausbildungslehrgange berücksichtigen
können, wie es übrigens grösstenteils
anlasslich der Rekrutierung auch mit unseren
Junglingen geschieht, ist manche Frau
durchaus in der Lage, den Dienst eines
Wehrmannes völlig zu versehen Denken
wir an den Sanitatsdienst — Tausende
von Tochter haben bei den örtlichen
Samaritervereinen Nothelferkurse, Samariterkurse

usw besucht Diese bringen bereits
grossere Kenntnisse mit, welche durch
Absolvierung einer gezielten Ausbildung zu

vervollständigen sind Andererseits das
administrative Personal, welches von der Kp
bis weit hinauf in die Stabe durch weibliches

Personal ersetzt werden kann und
somit frei wird und den Kampfeinheiten
zurückgegeben werden kann und mithilft,
gewisse Locher zu stopfen
Ware bei uns der Wehrdienst freiwillig
organisiert, so ist kaum anzunehmen, dass
wir die jetzt ausgebildeten und ausgerü¬

steten, weit über eine halbe Million zahlenden

Soldaten zusammenbrachten Das
beweist eindeutig, dass unsere Tochter nicht
nur ein Heer von einigen Tausend,
sondern mehrere 1000 000 aufzustellen
vermögen Hier kommt sicher wahlweise ein
Einsatz in Zivil- oder Militärdienst in

Frage
Die Einfuhrung eines Obligatoriums fur
unser «schwaches Geschlecht» ist heute
absolut denkbar und realisierbar, wobei den
Gegnern aus allen Lagern und Richtungen
entgegengehalten werden kann Gleiches
Recht — gleiche Pflichten
Heinrich Ragaz, Chur (Bundner Zeitung)

Unsere Meinung dazu:

Soweit ein Leserbrief aus dem Bundnerland

Die Frage, ob Frauen zu einem
obligatorischen Dienst fur die Gemeinschaft —
wie zum Beispiel fur die Armee —
herangezogen werden sollen, hat auch die seit
dem 1 Januar 1977 neu amtierende Chef
FHD Johanna Hurni in einem kurzlich
gehaltenen Vortrag nicht rundweg abgelehnt
Es ist deshalb anzunehmen, dass zustan-
digenorts diesem Thema weiterhin alle
Aufmerksamkeit geschenkt wird Bis heute
wurden die FHD auf freiwilliger Basis
rekrutiert Die Schwierigkeiten eines solchen
Systems liegen auf der Hand und es ware
vermessen anzunehmen, dass die Armee
ihre Bestände halten konnte, wenn die
gleiche Art der Freiwilligkeit fur die mannlichen

Diensttauglichen eingeführt wurde
Wir meinen aber, dass man es sich zu
leicht machen wurde, wenn auf dem
Gesetzeswege einfach ein Frauendienst in

der Armee obligatorisch erklart wurde
Wir haben doch eigentlich mit der bisherigen

Regelung gute Erfahrungen gemacht
und es ware falsch zu glauben, mit einem
Obligatorium waren alle Schwierigkeiten
behoben Vielleicht konnte man die
Werbung fur diese freiwillige Mitarbeit der
Frauen in der Gemeinschaft ausbauen,
erweitern und verbessern Die fur die
Verwirklichung der Ideen des Armeeleitbildes
1980 notwendigen 100 000 Mann wird man
zwar so nicht zusammenbringen, aber man
wurde immerhin damit erreichen, dass in
den spezifischen Gebieten des FHD der
Nachwuchs sichergestellt werden kann

Andere Personaiprobleme in der Armee

Von der Verbesserung des Kadernachwuchses

in unserer Armee war hier an
dieser Stelle schon die Rede Es darf als
erwiesen betrachtet werden, dass die
Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt in den
letzten drei Jahren der Hauptgrund fur die
Bereitschaft junger Leute fur eine Weiter-
ausbildung zum Unteroffizier ist Wir hoffen
nur, dass nicht allein Schwierigkeiten,
nach der Rekrutenschule eine Arbeits¬

stelle zu finden, ausschlaggebend sind
Die Ueberzeugung fur eine schlagkraftige
Landesverteidigung über das geforderte
Minimum an Einsatzbereitschaft hinaus
muss auch von der Seite der Armee und
auch von jedem Einzelnen aus unseren
Kreisen gerade bei jungen Leuten stets
neu gefordert und geweckt werden

Ein Bericht über ein anderes Phänomen
machte dieser Tage die Runde in der Presse

Seit 1974 ist auch die Zahl der
Dienstverweigerer wieder rückläufig Die Euphorie

der «Soldatenkomitees» und der
Drahtzieher fur eine Untergrabung des
Wehrwillens scheint doch im Abklingen, zumal
ein Koordinationsorgan der schweizerischen

Soldatenkomitees kürzlich wegen
Unüberbrückbarer Gegensatze ihre
Auflosung beschliessen musste Es hat sich
also doch wieder bewahrheitet, dass sich
Standfestigkeit der Armeebehorden lohnt
und dass die Soldatenkomitees trotz grossem

publizistischtem Aufwand es nicht
fertiggebracht haben, mehr als nur momentane

Erfolge zu erringen Wir sind die Letzten,

die sich nicht freuen wurden ob dieser
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